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Grooming, selbst gemacht	


Vorbereitung
Vor einer ersten Schur sollte man den Hund an die Schermaschine (Vibration, Geräusch, etc..) gewöhnen. Falls Du erst nach oder während dem Kurs die Schermaschine kaufst (was durchaus Sinn macht!), übe mit einem Föhn oder Akkubohrer (ohne Spitze), sodass sich der Hund an ein Surren nahe am Körper und Kopf gewöhnt. Der Hund sollte dabei eine gute Erfahrung machen, damit er auch in Zukunft stressfrei gepflegt oder geschert werden kann. Sei dabei selbst immer in der Ruhe und nimm Dir Zeit. Es braucht Übung, bis man „routiniert“ ist. Bleibe konsequent. Vielleicht braucht es mal eine Pause. Belohnung zwischendurch nicht vergessen.

Scheren ist für den Hund eine Anstrengung. Achte darauf, dass er zwar versäubert ist, aber sonst keinen „anspruchsvollen“ Tag hat.

Arbeitsfläche
Rutschfeste Unterlage, hölzernen oder gummierten Tisch. Kamm, Bürste, Schere, Effilierschere und Schermaschine mit dem passenden Scherkopf bereitstellen.

Ausbürsten
Damit die Schermaschine besser durch das Fell gleitet, sollte man den Hund vorher ausgiebig durchbürsten, abschliessend mit einem Kamm kontrollieren, um versteckte Verknotungen und Verfilzungen zu finden, um diese noch aufzulösen. Wichtig ist, dass er «staubfrei», also sauber ist. Das ist wichtig, um den Scherkopf nicht vorzeitig abzustumpfen. Falls der Hund 1 Tag vor der Schur gebadet wurde, ist er sicher sauber, trotzdem müssen Verknotungen aufgetrennt werden. 
Beachte: Zuviel baden mit Seife ist für das Hautfett des Hundes nicht gut. Ein mildes, rückfettendes Hundeshampoo oder noch besser eine Hundeseife, ist daher von Vorteil (Beratung im Kurs).

Schnittlänge & Scherkopf: 
Die Jahreszeit und das Wetter können bei der Wahl der Schurlänge eine Rolle spielen.
Man kann sich aber auch durch das Jahr hindurch für eine Schurlänge entscheiden (das warum und wieso wird im Kurs erklärt). Fägt ist: Je länger der Scherkopf, desto schwieriger ist es ein gleichmässiger Schnitt hinzubekommen, bzw. durchzukommen.
Allenfalls nimmt man in wärmeren Jahreszeiten die Länge 6,3 mm oder 9,5 mm und für die kältere Jahreszeit 9 ,5 mm oder 13 mm (Snap-on). Längere Scherköpfe mit 16 mm oder 19 mm bedingen eine gute Vorbereitung, ein schütteres Haar oder noch das Puppyfell.
Achtung bei Aufsteck- oder Aufschiebekämme. Oft funktionieren diese nicht optimal oder klemmen die Haare ein. Bei guter Vorbereitung (keine Knoten oder Verfilzungen) und mit etwas Übung ist es gerade für kleinere Hunde, die kurzgehalten werden möchten, bei Hunden mit ganz geraden Haaren oder schütterem Haar, eine gute Option.





Kopf, Beine, Rute
Je nach Anatomie und Form des Hundes, kannst Du bei Bedarf die Beine, den Kopf oder die Rute eine Stufe länger scheren oder mit der Effilierschere modellieren (auch bei Schwierigkeiten, wenn der Hund noch nicht an die Vibrationen der Schermaschine gewöhnt ist).

Schur
Erfolgt immer mit der Wuchsrichtung des Fells. Starte oben am Genick, schere rundherum nur aussen um den Hund herum, damit er sich gewöhnt und dies auch relativ einfach und schnell abgeschert ist. 
Beginne beim Halsansatz (Genick) oben Handbreit über den Rücken gerade entlang bis zum Schwanzansatz. Starte dann vom Widerrist aus und drehe die Schermaschine so viel ab, dass sie mit dem Haarwuchs, der gegen unten fällt, abwärts Richtung Bauch, schert. Von oben wieder Richtung Bauch, die hintere Bauchgegend und Flanke. Immer von oben nach unten (sonst gibt es Streifen). Bei der Lende abwärts bis zum Kniegelenk, Oberschenkel, Hinterteil von oben (Rutenansatz) bis zum Schritt (Achtung Geschlechtsteile) und Rute (allenfalls mit Schere/ Effilierschere). Andere Seite wieder vom Genick das gleiche bis zum Hinterteil. Von oben mit dem Haarwuchs nach unten bis zum Bauch scheren.
Vorne die Brust: Vom Genick Schermaschine mit dem Haarwuchs abdrehen, bis Schultergelenk und zu den Ellbogen scheren, vom Kehlkopf gerade runter zum Brustkorb.

Wenn wir rundherum aussen alles geschoren haben, bearbeiten wir den hinteren Teil des Hundes. Im Kurs wird erklärt wieso.
Zuerst die Hinterbeine gerade mit dem Haarwuchs abscheren bis zum Pfotenende. Ev. Pfoten innen ausscheren. Mit Bürste od. Kamm Haare an der Pfote in die entgegengesetzte Richtung kämmen und mit der Effilierschere ausgleichen. Pfote rund/ Oval mit der Schere ausschneiden. Für die Innenseite der Beine heben wir das entgegengesetzte Bein vorsichtig an und scheren unten am Innenbein runter zu Pfote. Wir stehen an der gegenüberliegenden Seite. Innenbauch gut ausscheren in alle Richtungen. Bauch von vorne, mit Anheben der beiden Vorderbeine, von oben bis runter zum Innenbauch scheren oder bei grösseren Hunden von der Seite her bis in die Mitte scheren, von beiden Seiten. Bei den Vorderbeinen kann sich der Hund auch setzen. Auch da kann es helfen, wenn man ein Vorderbein leicht anhebt und bei sich haltet. Alles von oben her runter zur Pfote scheren. Die Unterseite der Pfote wird ausgeschert, mit der Effilierscheren die obere Seite der Pfote ausgleichen und mit der Schere rund/ Oval schneiden. Abschliessend der Kopf und die Ohren. Hierbei kann sich der Hund auch hinlegen. Für einige Hunde ist es vorteilhaft, mit dem Kopf am Anfang zu starten. Auch am Vortag oder der Tag danach ist eine Variante, wenn der Hund noch mühe zeigt, stillzuhalten. Im Kurs wird der Schnauzengriff verständlich gezeigt, sodass eine sichere Modulation möglich ist. Am Kopf sind verschiedene Schnittformen möglich: lang und schmal oder rund. Ohren kurz, gestuft oder lang…Man kann den Kopf mit der Effilierschere modellieren oder scheren. Auch der Schnauz ist scherbar. Wenn möglich nicht zu kurz. Augenbrauen und um die Augen, wenn möglich mit der Effilierschere gut ausschneiden.
Innenohr kontrollieren. 





Handhabung der Schermaschine
Die Schermaschine in die Hand legen. Der Scherkopf wird am Körper entlang des Hundes mit gleichmässigem Druck geführt. Oft etwas angewinkelt und flexibel. Das Handgelenk bleibt locker. Die Maschine sitzt gut und entspannt in der Handinnenfläche wie 
«daraufgelegt «. Nicht von oben umklammern. Manchmal braucht es 2- bis 5-mal die gleiche Bahn abzuscheren, um alle Wirbel und Unregelmässigkeiten im Haar auszugleichen. Scherkopf kühlen, falls er zu heiss wird und allenfalls von Haaren befreien. Falls nötig ein wenig ölen.

Sensible Körperstellen
Am Kopf, Ohren, Pfoten oder den Geschlechtsteilen solltest Du behutsam vorgehen. Um die Pfoten innen auszuscheren (nicht zu kurz), eignet sich eine kleine Pfoten Schermaschine. Achtung bei Rassen mit Hängeohren oder starkem Haarwuchs im Innenohr. Das Ohr bei der Ohrmuschel etwas ausschoren, bzw. kürzen. Nicht zu kurz, damit es nicht «stachelig» wird. Auch das Innenohr muss richtig gepflegt werden. Im Kurs lernen wir, was es braucht, um keine Ohrenentzündung oder Pfropfen zu bekommen. Auch das Krallenschneiden braucht das richtige Wissen und etwas Übung, um das Kralleninnere nicht zu verletzen. Im Kurs zeigen wir auf was es draufankommt.

Nachbürsten
Ein sorgfältiges Nachbürsten mit einer guten Haarbürste entfernt alle noch losen Haare und gibt dem Hund seine verdiente Entspannung – zusammen mit einem Leckerchen.


Nach dem Kurs, allenfalls bei der ersten Schur zuhause, können Fragen oder Unsicherheiten entstehen. Man kann eine WhatsApp oder ein kleines Filmli senden oder eine E-Mail schreiben. Gerne helfe ich weiter. Ansonsten hilft ein Refreher (ein Termin nur für die unsicheren Stellen zur Repetition) weiter. Siehe Website.

Sämtliche Produkte zur Hundepflege und Arbeitsgeräte bekommt Ihr im Schweizer Online-Shop der Groomers Mall (www.groomers-mall.ch).
Für Fragen und/oder Beratung steht Euch Frau Bea Gherardi gerne zur Verfügung:
079 587 52 98 oder info@groomers-mall.ch.


Letzte Änderung:
Wetzikon, Oktober 2025
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